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Kompetent. Empathisch. 
Unverzichtbar – ZFA

Liebe Zahnmedizinische Fachangestellte,

Sie haben einen wunderbaren Beruf gewählt. Sie sind 
die Verbindung zwischen Zahnärztin, Zahnarzt und den 
Patientinnen und Patienten. Sie haben sich möglicher-
weise  fort- und weitergebildet und sind damit Exper-
ten in Sachen Prophylaxe, Verwaltung und Hygiene.

Doch bevor Sie sich zu der Ausbildung zur Zahnmedizi-
nischen Fachangestellten entschieden haben, hatten 
Sie die Möglichkeit, sich über den Beruf zu informieren.
Vielleicht gab es an Ihrer Schule einen Berufsinforma-
tionstag oder Sie haben ein Praktikum bei einem Zahn-
arzt gemacht. Bestimmt betreuen Sie nun auch jugend-
liche Schülerinnen und Schüler in Ihrer Praxis, die bald 
eine Ausbildung beginnen werden. 

In diesem Jahr bietet eine große Berufsinformations-
messe in Nürnberg Gelegenheit, sich über den Beruf der 
oder des Zahnmedizinischen Fachangestellten kundig 
zu machen. Auf dieser Messe haben Schülerinnen und 

Schüler die Gelegenheit, sich umfassend über das Be-
rufsbild ZFA und die Chancen der Fort- und Weiterbil-
dung in diesem Beruf zu informieren. Im Rahmen der 
Messe können Interessierte Einblicke in die Tätigkeiten 
in der Praxis sammeln oder individuelle Fragen zur Be-
werbung, Ausbildungsbeginn und Vergütung stellen. 
Die Mitarbeiterinnen des Referates Zahnärztliches 
Personal, freiwillige Praxisteams und ein Team aus der 
Zahnklinik sowie die Referentinnen werden kompetent 
und umfassend Auskunft geben. 

Wir freuen uns, wenn Sie in Ihrer Praxis bei Ihren jungen 
Patientinnen und Patienten Werbung für diese Berufs-
messe machen!

Ihre

Dr. Brunhilde Drew und Dr. Dorothea Schmidt
Referentinnen Zahnärztliches Personal der BLZK
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Zahnmedizinische Fachangestellte – 
kurz ZFA – sind die Organisationstalente 
und Allrounder in einer Zahnarztpraxis. 
Sie arbeiten nah am Patien-
ten, unterstützen bei Be-
handlungen, organisieren 
Termine und sorgen dafür, 
dass im Praxisalltag alles 
reibungslos läuft. Der Be-
ruf ist vielseitig, abwechslungs-
reich und bietet dir die Möglich-
keit, dich sowohl fachlich als 
auch persönlich weiterzuentwi-
ckeln.

Mit der Ausbildung zur ZFA entscheidest 
du dich für einen Beruf, in dem zahnme-
dizinisches Wissen und soziale Kompe-
tenzen gleichermaßen wichtig sind. Du 
wirst Teil eines Teams, das dafür sorgt, 
dass Patientinnen und Patienten mit 
einem gesunden und schönen Lächeln 
nach Hause gehen – und genau das 
macht den Beruf so besonders.

Die Ausbildung – so läuft ś 

Die Ausbildung zur ZFA ist eine duale 
Ausbildung und dauert in der 

Regel drei Jahre. Das bedeutet, 
dass du sowohl in deinem Aus-

bildungsbetrieb als auch in 
der Berufsschule lernst. 

In der Praxis sammelst 
du täglich wertvolle 
Erfahrungen. In der 
Berufsschule wird 
dir das notwendige 

theoretische Wissen 
vermittelt. 

Nach etwa 18 Monaten legst 
du den ersten Teil der Abschlussprü-
fung ab. Am Ende der Ausbildung folgt 

Dein Start in die Zukunft: 
Ausbildung zur/zum ZFA
Der Job, der lächelt

der zweite Teil, das nennt sich „Ge-
streckte Abschlussprüfung“ – kurz GAP. 

Die Ausbildungsvergütung liegt in Bay-
ern derzeit bei einer 

Empfehlung von 
9 0 0  E u ro  i m 

ersten, 1.000 
Euro im zwei-
ten und 1.100 
Euro im drit-
ten Ausbil-

dungsjahr. Du 
brauchst keinen 

bestimmten Schul-
abschluss, aber Sorgfalt, 

Verantwortungsbewusstsein, Zuver-
lässigkeit, Geschicklichkeit und Einfüh-
lungsvermögen sowie Teamfähigkeit 
sind wichtige Voraussetzungen.

Mehr als nur im 
Büro sitzen

Bereits am Emp-
fang übernimmst 
du eine Schlüs-
selrolle: Du bist 
oft  die erste 
Ansprechper-

Haien wachsen im 
Laufe des Lebens 

bis zu 30.000 Zähne 
nach – und sie 

kommen dabei ganz 
ohne Zahnarzt aus.

son und vermittelst Patientinnen und 
Patienten einen ersten Eindruck der 
Praxis. Freundlichkeit und ein sicheres 
Auftreten sind besonders wichtig, denn 
du trägst entscheidend dazu bei, dass 
sich die Menschen wohlfühlen und gerne 
wiederkommen.

Neben dem Empfang bist du auch in die 
Organisation und Verwaltung einge-
bunden. Du koordinierst Termine, über-
wachst interne Abläufe, achtest darauf, 
dass stets genügend Materialien für 
die Behandlung vorhanden sind, und du 
sorgst dafür, dass alle Geräte und In-
strumente einsatzbereit und hygienisch 
einwandfrei sind. Nach den Behandlun-
gen dokumentierst du die Abläufe und lässigkeit, Geschicklichkeit und Einfüh-

lungsvermögen sowie Teamfähigkeit 
sind wichtige Voraussetzungen.

Mehr als nur im 
Büro sitzen

Bereits am Emp-
fang übernimmst 
du eine Schlüs-
selrolle: Du bist 
oft  die erste 
Ansprechper-

gen dokumentierst du die Abläufe und 

Kein Gebiss gleicht 
dem anderen, euer 

Lächeln ist euer ganz 
persönliches Zeichen 
– einzigartig wie ein 

Fingerabdruck.

Foto: meeblues - stock.adobe.com
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Dein Start in die Zukunft: 
Ausbildung zur/zum ZFA

unterstützt bei der Abrech-
nung. Auch wenn es im Praxis-

alltag mal stressig wird, behältst du den 
Überblick – unterstützt von einem Team, 
das dich in deiner Ausbildung begleitet.

Ein zentraler Bestandteil deiner Arbeit 
ist die Behandlungsassistenz. Dabei 
bereitest du Materialien wie 
Füllungen oder Abdruck-
massen vor,  reichst 
Instrumente an, hilfst 
b e i  R ö n t g e n a u f -
nahmen. Außerdem 
überwachst du die 

Einhaltung von Hygienestandards. Ge-
schick und Interesse an medizinischen 
Themen sind hier besonders wichtig. 
Gleichzeitig kommt es auf die mensch-
liche Seite an: Gerade bei Angstpatien-

ten oder Kindern sind 
Ruhe, Empathie und 
Fingerspitzengefühl 
gefragt.

Beruf mit 
Zukunft

Der ZFA-Beruf ist nicht 
nur vielfältig, sondern 

a u c h  z u k u n f t ss i c h e r. 
Zahnmedizinische Fachan-

gestellte werden in Zahnarzt-
praxen, Kliniken und im öffentlichen 

Gesundheitswesen dringend gebraucht, 
aber auch in der freien Wirtschaft. Die 
Chancen auf eine Anstellung nach der 
Ausbildung stehen daher sehr gut.

Außerdem stehen dir nach der 
Ausbildung viele Wege offen, 

um dich zu spezialisieren 
oder weiterzubilden. Be-

liebte Fortbildungen sind 
beispielsweise die Zahn-

medizinische Prophy-
laxeassistenz (ZMP), 

Dentalhygiene (DH) 
oder Zahnmedizini-
sche Verwaltungs-

assistenz (ZMV). 
Damit kannst du 
dich fachlich wei-

terbilden, noch 
mehr Verant-
wortung über-
n e h m e n  u n d 
deine Karriere 

aktiv gestalten.

Interesse? 

Wer Lust hat, den Beruf kennenzulernen, 
kann sich direkt bei Praxen in der Nähe 
bewerben – oft sind ein Praktikum oder 
ein Schnuppertag hilfreich, um heraus-
zufinden, ob die Arbeit in einer Zahn-
arztpraxis zu den eigenen Vorstellungen 
passt.

Geschäftsbereich Zahnärztliches 
Personal der BLZK

Infos im Netz

Alles Wichtige rund um die Ausbildung 
und den Beruf als ZFA findet ihr auf der 
Website der Bayerischen Landeszahn-
ärztekammer (BLZK) unter

                                        
                                       

                                        www.blzk.de/zfa

                                        www.blzk.de/blzk/site.nsf/id/ 

              pa_faq_zap.html

Wer über ein Praktikum herausfinden 
möchte, ob der Beruf zu ihr oder ihm 
passt, findet erste Infos auf dem Flyer 
zum Download unter 

                                        

                                       https://shop.blzk.de/blzk/site. 
                                       nsf/id/li_zfa_praktikum_flyer.html

Oder ihr folgt unserem Kanal auf Insta-
gram unter #MissionZFA.

Speichel schützt 
die Zähne, hilft beim 
Schlucken, Verdauen 

und Sprechen – 25.000 
Liter produziert jeder 

davon im Laufe des 
Lebens.

schützt 

gestellte werden in Zahnarzt-
praxen, Kliniken und im öffentlichen 

Gesundheitswesen dringend gebraucht, 
aber auch in der freien Wirtschaft. Die 
Chancen auf eine Anstellung nach der 
Ausbildung stehen daher sehr gut.

Außerdem stehen dir nach der 
Ausbildung viele Wege offen, 

um dich zu spezialisieren 
oder weiterzubilden. Be-

liebte Fortbildungen sind 
beispielsweise die Zahn-

medizinische Prophy-
laxeassistenz (ZMP), 

Dentalhygiene (DH) 
oder Zahnmedizini-
sche Verwaltungs-

assistenz (ZMV). 
Damit kannst du 
dich fachlich wei-

terbilden, noch 
mehr Verant-
wortung über-
n e h m e n  u n d 
deine Karriere 

aktiv gestalten.

Der Zahnschmelz ist 
die härteste Substanz 

im menschlichen 
Körper – härter als 

Knochen.

Die Zahnfee gibt es 
weltweit – doch in Spa-
nien und Lateinamerika 

bringt die Zahnmaus
den Kindern Geschenke, 

wenn ein Milchzahn 
ausfällt.
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„Lebenslange Prophylaxe – so funktioniert´s“. Das war das 
Motto beim diesjährigen Kongress Zahnärztliches Personal 
im Rahmen des 66. Bayerischen Zahnärztetages.

Mit hochkarätigen Vorträgen spannte das Programm einen 
Bogen von der Kindheit und Jugend über das Erwachsenen-
alter bis hin zur Prophylaxe bei Senioren. Im Anschluss an die 
Beiträge hatten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen, und konnten so einzelne Aspekte 
noch einmal gezielt aufgreifen – und viel neues Wissen für den 
Praxisalltag mitnehmen.

Eine schöne Tradition ist die Ehrung der besten Absolventinnen 
und Absolventen der ZFA-Aufstiegsfortbildungen mit dem Meis-
terpreis der Bayerischen Staatsregierung. Bei der feierlichen 
Verleihung überreichte Ministerialdirektor Dr. Rainer Hutka den 
58 anwesenden ZMP, DH und ZMV ihre Urkunden. Im Raum war 
eine besondere Mischung aus Stolz und Erleichterung zu spü-
ren, als die Auszeichnungen und Rosen übergeben wurden. Zum 
Ausklang wurde gemeinsam am festlichen Buffet auf den Erfolg 
angestoßen. Die BLZK gratuliert allen ganz herzlich!

Redaktion BLZK

Glücklich geschafft – die besten Absolventinnen und Absolventen der Aufstiegsfort-
bildungen ZMP, DH und ZMV nach der Verleihung des Meisterpreises der Bayerischen 
Staatsregierung.

 Foto: OEMUS MEDIA AG

Führten gemeinsam durch den Kongress 
Zahnärztliches Personal sowie die Meis-
terpreisverleihung: Dr. Dorothea Schmidt 
(l.) und Dr. Brunhilde Drew.

Aufmerksame Zuhörerinnen und Zuhörer beim Kongress Zahnärztliches Personal. 
Die Referate zum Thema „Lebenslange Prophylaxe“ stießen auf großes Interesse. 
Nach den einzelnen Vorträgen gab es zudem die Möglichkeit, Fragen zu stellen und 
sich vertieft auszutauschen. 

 Foto: BLZK/W. Murr Foto: BLZK

 Foto: BLZK

 Foto: BLZK/W. Murr

Fortbildung lohnt sich
Impressionen vom Kongress Zahnärztliches Personal

              Film ab

Das Video zur feierlichen Meisterpreis-
verleihung gibt es unter 

Eine Bildergalerie vom Kongress 
Zahnärztliches Personal steht zur 
Verfügung unter

download.blzk.de/filme/meister-
preisverleihung_zaet_2025.mp4

blzk.de/blzk/site.nsf/id/pa_bg_
kongress_zap_2025.html

              Film ab
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